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Hartz 4 als hyperinflationäres Zukunftsmodell 

Wie man die Masse ruhigstellt 

11.11.2009  

von Rolf Finkbeiner 

 

Die neue "Regierung" steht. Viele Ver-

einbarungen wurden im Tigerenten-Club 

getroffen, darunter natürlich Populisti-

sches wie auch Verlogenes. 

Bereits in der Vergangenheit gab es Be-

ruhigungspillen in Form von 24 Monaten 

Kurzarbeitergeld. Nun folgt eine große 

"Aufwertung" von Hartz 4 - ahnen "die in 

Berlin" Schlimmeres? 

Sind Sie Angestellter, Selbstständiger 

oder Unternehmer? Haben Sie sich ins-

besondere als Angestellter schon einmal 

gefragt, warum Sie eigentlich noch arbei-

ten, wenn Sie nicht gerade zu den hoch-

bezahlten Mitarbeitern gehören? Im Hinblick auf die jetzt neu geplanten Verbesserungen für Hartz 4-

Empfänger durch die neue Regierungskoalition sollten Sie das unbedingt tun, insbesondere, wenn Sie 

kurz vor der Arbeitslosigkeit stehen. 

Welche Leistungen erhält ein Hartz 4-Bezieher derzeit - vereinfachte Zusammenfassung: 

 Übernahme der Miete für eine Wohnung von "in der Regel" 45m² für eine bzw. 60m² für zwei 

Personen. Sofern keine Alternative gefunden wird, können auch die Aufwendungen für grö-

ßere Wohnungen übernommen werden. 

 Übernahme der Heizkosten inkl. Nachzahlungen, sofern dies beantragt wird. 

 Die Wohnungsbeschaffungskosten, Umzugskosten und Mietkaution übernimmt in der Regel 

der Träger, insbesondere dann, wenn er den Umzug gefordert hat. 

 Die "Regelleistung" beträgt für eine volljährige Einzelperson 359 € monatlich. Davon sind 

auch Strom und Warmwasser zu begleichen. 

 Der Grundfreibetrag für vorhandenes Vermögen, sogenanntes Schonvermögen, beträgt 

150 € pro Lebensjahr. Ein 35-Jähriger hat damit das Anrecht, 5.250 € behalten zu dürfen, oh-

ne es auf den Hartz 4-Bezug anrechnen und für den Lebensunterhalt aufbrauchen zu müssen. 

 Auch die Anlage einer Rürup- oder Riester-Rente ist geschützt sowie jegliches Vermögen, das 

der Altersvorsorge dient, höchstens jedoch 250 € pro Lebensjahr. Beim 35-Jährigen ent-

spricht das 8.750 €. 
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 Pauschaler Freibetrag von 750 € an Vermögen für notwendige Anschaffungen. 

 Ein Auto mit einem Maximalwert von 7.500 €. 

 Ein Eigenheim oder eine Eigentumswohnung, sofern diese selbst bewohnt wird. 

 Pro Monat sind 100 € Nebenverdienst anrechnungsfrei. 

Welche Änderungen sind konkret vorgesehen? 

 Ein Umzug in eine "angemessene" Wohnung wird nicht mehr zwingend vorgeschrieben, es 

soll nur noch pauschalisiert gezahlt werden. Die vielen bald entlassenen Arbeitnehmer der 

nahen Zukunft können also in ihren Wohnungen und Häusern wohnen bleiben und bekom-

men Miete - und wahrscheinlich auch ihre Kreditzahlungen dafür - bezahlt. 

Zitat Koalitionsvertrag: "Zusätzlich wollen wir die selbstgenutzte Immobilie umfassend schüt-

zen." 

 Der Grundfreibetrag für vorhandenes Vermögen wird auf 750 € je Lebensjahr erhöht, damit 

kann ein 35-Jähriger bis zu 26.250 € an Vermögen anrechnungsfrei behalten. 

 Der Hinzuverdienst pro Monat wird deutlich angehoben. 

 Das Kindergeld wird um 20 € monatlich erhöht. 

Wenn das keine Beruhigungspillen für die Masse sind. Es ändert sich für die derzeitigen Kurzarbeiter 

nicht viel: Anstatt weniger zu arbeiten, arbeiten sie gar nicht mehr oder nur noch schwarz. Sie be-

kommen allerdings kein Gehalt mehr, sondern eben den Hartz 4-Satz, der für die Betroffenen sicher 

erhebliche Einschränkungen mit sich bringen wird. 

Entscheidend ist, dass niemand aus seinem Haus oder seiner Wohnung raus muss. Da der Staat dann 

sicherlich für die Kosten von verschuldeten Häuslebesitzern aufkommen wird, steht auch zunächst 

kein Immobiliencrash an, weil es kaum Zwangsversteigerungen geben wird. Ein schlauer Schachzug 

könnte man meinen. Auch wenn das noch nicht 100% gesichert ist, sowas wird dann eben schnell 

beschlossen, bevor die Hütte brennt. 

Doch aufgeschoben ist nicht aufgehoben - der große und durch diese verrückten Maßnahmen noch 

größer werdende Knall kommt einfach etwas später. Diese neue "Regierung" will damit offenbar nur 

sicherstellen, dass sie auch für die nächsten vier Jahre ihre Posten, Zuwendungen und Macht erhal-

ten kann. Wie sonst können sie den Lobbyisten zuverlässig dienen, wenn das Volk auf die Barrikaden 

ginge? 

Da bleibt nur noch zu sagen: Ab in die Hyperinflation. Denn wenn die Arbeitslosigkeit weiterhin so 

stark steigt, dann werden die Kosten und Ausgaben der Träger - auf Deutsch: das Gelddrucken der 

Länder und des Bundes - immens ansteigen und gleichzeitig die Steuerzahlungen immer stärker ein-

brechen. Der Staat hat immer geringere Steuereinnahmen und zugleich steigende Ausgaben. Ohne 

ständig neues Geld funktioniert das nicht lange. 

Dazu kommt ein Produktionsrückgang, hervorgerufen durch unzählige Pleiten von Unternehmen und 

durch geringere Leistungsfähigkeit der verbleibenden Firmen aufgrund der hohen Entlassungszahlen. 

Durch das viele, neu geschaffene Geld werden insbesondere die lebensnotwendigen Güter starke 

Preisanstiege erleben, während Luxusgüter verramscht werden. Die Preissteigerung der knappen und 

essentiellen Dinge wird schlussendlich hyperinflationäre Ausmaße annehmen. Das ist inzwischen gar 

http://www.cdu.de/doc/pdfc/091024-koalitionsvertrag-cducsu-fdp.pdf
http://algorana.files.wordpress.com/2009/02/weimar_hyperinflation.pdf
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nicht mehr zu verhindern, da für 2010 die Staats-Verschuldung der BRD mit 2.000 Milliarden Euro 

angenommen wird, welche dem Bruttoinlandsprodukt der BRD entspricht. 

Was bedeutet das denn nun konkret? Im Grunde muss sich jeder die Frage stellen, der allmonatlich 

ums finanzielle Überleben kämpft, warum er sich die Plackerei überhaupt noch antun soll - die offizi-

elle wohlgemerkt. Denn die meisten dieser Menschen können wahrscheinlich ohne jegliche Ver-

schlechterung ihren Ausbeuter-Arbeitsplatz verlassen und sich vom Staat weiter finanzieren lassen. 

Kritiker maulen jetzt, dass diese Leute damit dann nur der Allgemeinheit auf der Tasche liegen. Das 

war in der Vergangenheit natürlich tatsächlich der Fall. Sobald allerdings diese Menge an neuem Geld 

durch reines Gelddrucken erzeugt wird, stimmt das nicht mehr. Einzig das Problem der Hyperinflation 

steht über kurz oder lang vor der Türe - aber die kommt in jedem Fall, ob der einzelne Bürger nun 

arbeitet oder Hartz 4 bezieht. 

Der Hartz 4-Empfänger hat neben einer ähnlichen finanziellen Ausstattung wie der arbeitenden Un-

terschicht jedoch den Vorteil, dass er jede Menge Zeit hat. Wer nicht gerade den ganzen Tag vor der 

Glotze verbringt, der könnte durchaus gute Aufklärungsarbeit leisten und sich mit Gleichgesinnten 

verbünden. Und die Unwissenden hätten endlich Zeit, sich in alles einzulesen. 

Sicherlich hat die neue Regierung bereits ein Auge auf dieses sich zuspitzende Problem und eine pas-

sende Lösung in der Schublade dafür liegen, denn vom Staat finanzierte Massen an Bürgern, die Zeit 

ohne Ende haben, sich Gedanken zu machen, sich weiterzubilden und frei zu informieren, mit Hum-

meln im Hintern durch die Langeweile und den Frust, keine Arbeit zu haben, diese Masse könnte ruck 

zuck aufbegehren. 

Wer im - zwar zensierten und manipulierten - Geschichtsunterricht aufgepasst hat, der weiß jedoch, 

was eine Regierung in solchen Fällen tun kann und wahrscheinlich auch wird. Und dann beginnt sich 

die Geschichte zu wiederholen, mit vielen schlimmen und schlimmsten Schattenseiten. 

Es nützt nichts, einfach nur wegzuschauen oder zu hoffen, dass dieser bittere Kelch an unserem Sys-

tem vorübergehen könnte. Dazu müsste die Mathematik neu erfunden werden. Das Geldsystem 

steckt in einer Zwickmühle und Sackgasse. Jeder sollte verstehen lernen, warum das so ist und sich 

entsprechend absichern und darauf vorbereiten, was zwangsläufig kommen muss und wird. 

Legen Sie sich vorsichtshalber schon einmal eine Schubkarre zu, vielleicht können Sie diese bald ge-

brauchen. 

 

Viele Grüße 

Rolf Finkbeiner  
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